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Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr., durch die reſp. Poſt Anſtalten überall nur 26 Sgr.
Die auswärtigen Beſtellungen auf unſre Zeitung erſuchen wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

an uns gelangen laſſen zu wollen.
An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)

Deutſchland.
Halle, d. 22. Jan. Je mehr gegenwärtig von ſo vielen Sei

ten her n und warnende Stimmen über den vorwiegenden Ein
fluß des öſterreichiſchen Kabinets auf die deutſchen Angelegenheiten
ſich vernehmen laſſen, um ſo mehr iſt es eine beſondere Pflicht der
Volksvertretung jenen Klagen und Warnungen auch von ihrer Seite
unabläſſig einen Ausdruck zu verſchaffen. Wir haben zwar von einem
beredten Vertheidiger der gerechten kurheſſiſchen Sache dem h

igkeitehört, es werde damit dem „unglücklichen und gemißhandelten ſeſſt
wen Volke“ nichts genützt werden, nichtsdeſtoweniger iſt es eine
durch kein noch ſo troſtloſes Verhältniß zu beſeitigende Pflicht, über
all und namentlich an jener Stelle die Stimme für das gekränkte
Recht und für die Ehre des Vaterlandes immer und immer wie
der zu erheben. Dieſer Pflicht iſt jetzt die conſtitutionelle Partei der
erſten Kammer nachgekommen, indem ſie folgenden Antrag in Betreff
Schleswig Holſteins eingebracht hat. Derſelbe lautet:

Jn Erwägung daß, in offenem Widerſpruche mit den Zuſiche
rungen, welche von den nach Kiel geſendeten Kommiſſarien von
Preußen und Oeſterreich der Statthalterſchaft der Herzogthümer
Schleswig Holſtein laut der Protokolle vom 7. und 11. Januar
d. J. dahin ertheilt ſein ſollen, daß keine Truppen dieſer beiden
Mächte in Holſtein einrücken ſollten, nunmehr dennoch, ſicherem
Vernehmen nach, preußiſche und öſterreichiſche Truppen das Her

zogthum Holſtein beſetzen werden
in fernerer Erwägung daß anderweitem Vernehmen nach, die

reußiſchen und öſterreichiſchen Truppen zwar die deutſche Feſtung
Rendsburg beſetzen ſollen, zugleich aber andere feſte Punkte von
Holſtein, welche eben ſo unzweifelhaft zum Gebiete des Deutſchen
Bundes gehören, den däniſchen Truppen zur Beſetzung überlaſſen
werden ſollen
in endlicher Erwägung, daß durch dieſe, wenn auch nur proviſo

riſche Anordnung rechtlich ein gefährliches Präjudiz und factiſch eine
ireliche Gefahr für die Erhaltung der Integrität des Deutſchen

undesgebietes gegeben ſein würde
bei der Hohen Staatsregierung zu bean tragen 1) dafür zu

ſorgen, daß die von den preußiſchen und öſterreichiſchen Kommiſſa
rien am Namen des Deutſchen Bundes mit der Statthalterſchaft
der Herzogthümer Schleswig Holſtein abgeſchloſſene Convention
von Seiten Preußens und Oeſterreichs eben ſo heilig und unver
brüchlich gehalten und beobachtet werde, als dies von Seiten der
gedachten Statthalterſchaft geſchehen lfhe den Zan ſerech dadie nach Kiel entſendeten Ko hen iſt, für den Fall jedoch, daß
ſchritten hätten, ſie alſo desavouirt werden müßten und der abge
ſchloſſenen Convention die Ratiſication verſagt werden ſollte, 2) je
denfalls dafür Sorge zu tragen daß, auch nicht proviſoriſch, Theile
von Holſtein, welche erweislich zum Deutſchen Bundesgebiete ge
hören oder über welche eine Controverſe beſteht, bis zur definitiven
Regulirung der ſchleswigholſteinſchen Angelegenheit von anderen
als deutſchen Truppen beſetzt werden.

mmiſſarien ihre Jnſtructionen über

Motive. 1) Die Achtung vor abgeſchloſſenen Konventionen
und die Heiligkeit ertheilter Zuſicherungen. 2) Die Gefahr für die
Integrität des Deutſchen Bundesgebiets.

A. H. v. Arnim, als Antragſteller. Unterſtützt von: E. Baum
ſtärk. Karſten. Freiherr v. Vincke. Böcking. Degenkolb.
Friccius. v. Bocküm Dolffs. Wachler. Overweg. v. Am
mon. Camphauſen. Biercher. Kamp. Bartelt. Strohn.
Caeſar. Mallinckrodt. v. Brünneck. Frech. Roesler. Gru
bitz. v. Tepper. Dr. Schmitthenner. v. Sybel. v. Frantzius.
Henſche. v. Simpſon. Hermann. Straß.

Wir glauben übrigens, daß den zwei Motiven der Antragſteller
noch ein drittes Motiv angemeſſen hätte hinzugefügt werden können,
nämlich die Beſorgniß, daß in den an Dänemark zur Beſetzung zu
überlaſſenden Landestheilen ein gleiches Verfahren von Seiten der da
niſchen Regierung eintreten werde, wie die kurheſſiſche Regierung
daſſelbe gegen verfaſſungstreue Beamte, wie gegen den vor wenigen
Tagen verhafteten Bürgermeiſter Henkel, in ollzug ſetzt. Man
kennt die gehäſſige Rachſucht der däniſchen Politik zu gut, als daß
nicht eine ſolche Beſorgniß vollkommen begründet waäre, und abgeſe
hen von jeder Frage des politiſchen Einfluſſes und politiſcher Antece
dentien, ſtellt die Rückſicht und das Gebot der Humanität an die
preußiſche Regierung die dringende Forderung der Wiederholung von
Scenen entgegenzutreten, die jedes deutſche Gemüth ſo oft mit tief
ſter Empörung erfüllt haben. Die Wegſchleppungen und Mißhand
lungen deutſchgeſinnter Bewohner der Herzogthümer ohne einen Rechts
grund, ja ohne beſtimmte Beſchuldigung, ſind noch in friſchem An
denken. Die Leiden ſolcher Unglücklichen waren maßloſe. Jn finſtern
Kerkern, unter Diebesgeſindel, mußten ſie, wie z. B. ein nachheriger
Beamter der Statthalterſchaft, Schou w, viele Wochen und Monate
in der Gefangenſchaft zu Kopenhagen zubringen, oder ſie waren auch,wie der auguſtenburgiſche Abmſtratieneche von Krogh, der Ge

fahr der Ermordung durch den Kopenhagener Pöbel ausgeſetzt. Wer
aber leiſtet nach ſolchen Vorgängen Gewähr, daß nicht aufs Neue
nicht nur die Integrität des deutſchen Bundesgebietes, ſondern auch
das Gut und Leben deutſchgeſinnter Bewohner der Herzogthümer von
den Dänen die ſchmachvollſte und bedrohlichſte Geſährdung erlei
den werde? Nur an die Humanität der preußiſchen Regierung ſoll
appellirt werden, damit ſie die Wiederkehr ſolcher Gräuel nicht zulaſſe

Berlin, d. 21. Januar. Der Prinz Friedrich Wilhelm
von Preußen iſt nach Bonn und der General Lieutenant und Kom
mandeuür der 2. KavallerieDiviſion, von Wedell, nach Wittenberg
von hier abgereiſt.

Der praktiſche Arzt, Operateur und Geburtshelfer Dr. von
Meyern iſt zum Kreisphyſikus des Kreiſes Worbis, Regierungsbezirks
Erfurt ernannt worden.

Die „Deutſche Reform“ bringt in Bezug auf den von ihr r
mitgetheilten Königlichen Trinkſpruch vom 18. Januar n
Berichtigung: „Jn den Abdruck des von Sr. Majeſtät dem a
am 18. d. Mts. ausgebrachten Trinkſpruches haben ſich r o n
ſinnentſtellende Fehler eingeſchlichen. Statt e Repra
eleſen werden werdenden Thron“, und vor rnennen muß das Wort „drei“ weggelaſſen werden.



ſtämme zurück
miren.

Die über Verweigerüng der Parität, das Präſidium der Exeku
tivgewalt, über das Eingehen auf die öſterreichiſch deutſche Zolleini
gung, in mehreren Blättern verbreiteten Nachrichten ſind ſchon aus
dem einfachen Grunde unwahr, weil über jene Gegenſtände noch
gar nicht verhandelt worden iſt. (D. R.)

Jn dem Befinden des Kriegsminiſters iſt eine weſentliche Beſſe
rung eingetreten. Derſelbe hat die Nacht fieberfrei zugebracht.

Der k. k. öſterreichiſche Miniſterialrath Dr. Hock hatte, wie der
Schleſ. Ztg. geſchrieben wird, bei ſeiner Anweſenheit hier auch die
Aelteſten der hieſigen Kaufmannſchaft in dem Börſenlocal zuſammen
geladen, um denſelben in Bezug auf Handelsangelegenheiten Mit
theilungen zu machen. Der eigentliche Zweck war indeſſen, wie es
ſich durch den gehaltenen Vortrag erwies Propaganda für die von
Oeſterreich beabſichtigte öſterreichiſch deutſche Zolleinigung zu machen.
Dr. Hock wußte die außerordentlichen Vortheile einer Verwirklichung
einer ſolchen Zolleinigung nicht genug zu ſchildern. Die Aelteſten der
hieſigen Kaufmannſchaft ſchienen indeſſen der Meinung zu ſein, daß
das Sichere, was man in der Hand habe und was ſich ſchon als
trefflich bewährt, nämlich der Zollverein, einem großartigen Un
ternehmen mit blos roſenfarbenen Hoffnungen, deren Erfüllung
noch ſehr dahin ſtehen möchte, einſtweilen vorzuziehen ſei. Die Be
mühungen des Herrn Dr. Hock, mit wie unfäglichem Eifer dieſel
ben auch betrieben worden ſind, haben nicht den von Oeſterreich ge
hofften Erfolg gehabt.

Wie wir vernehmen, wird Se. Majeſtät der König erſt in der
Mitte des künftigen Monats ſeine Reſidenz von Charlottenburg nach
Berlin verlegen. Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen egiebt
ſich in der nächſten Woche wieder nach dem Rhein. Jhre königl.

die Frau Prinzeſſin von Preußen verläßt zu derſelben Zeit
erlin und geht auf einige Zeit nach Weimar. Von da folgt ſie

dem Prinzen an den Rhein. (V. Ztg.)
v. Radowitz iſt bereits auf der Rückreiſe von London

begriffen, um in den nächſten Tagen hier einzutreffen.
Jn Bezug auf die neulich gemeldete Entlaſſung von 70,000

Mann Landwehr erfahren wir, daß nicht die ganzen Landwehr
bataillone aufgelöſt werden, ſondern daß unter den Fahnen LandwehrKleien, die ſich wieder zu beſonderen Bataillonen for

o werden von der hier und in der Umgegend ſtehenden Land
wehr 62 Mann per Kompagnie unter den Waffen zurückbehalten,
während die übrige Mannſchaft Berlin verläßt und zur Auskleidung
und Entlaſſung in die Stammgarniſonen zurückkehrt. Die 62 Mann
jeder der 4 Kompagnieen des Bataillons bilden zuſammen eine ſoge
nannte Stammkompagnie, und die in ſolcher Weiſe aus den 3 Ba
taillonen jedes Regiments gebildeten Stammkompagnieen ſchließen ſich
zu einem neuen taillon zuſammen, welches vorläufig nein den
jetzigen Kantonnirungen verbleibt. V. 8.)Die neueſte Nummer des Poſt- Amtsblattes enthält nähere
Beſtimmungen über das Verfahren, welches hinſichtlich der Beſtellung
von Geldbriefen und Briefen mit angegebenem Werthe durch die
Stadtbriefträger oder Factageboten zu beobachten iſt. Es wird darin
u. A. beſtimmt, daß die Beſtellung von Geldbriefen (überhaupt von
Briefen mit reren Werthe) durch die Stadtbriefträger oder
Factageboten von Neuem nicht einzuführen iſt, dagegen an denjenigen
Orten, wo dieſelbe bereits beſteht bis zu weiterer Entſchließung vor
läufig noch fortbeſtehen ſoll. Aber auch da, wo die Beſtellung der
Gelder vorläufig noch beibehalten wird, ſoll dieſelbe nur für Briefe
mit Geld oder angegebenem Werthe bis zu höchſtens 100 Thlr.
Werthsangabe pro Stück, und wo bisher eine größere Beſchränkung
ſtattfand, nur bis zu dem bisherigen Maximum fortbeſtehen. Für
Packete mit Gold, Silber, Papiergeld und Pretioſen, ohne Unterſchied
des angegebenen Werths und des Gewichts, fällt die Beſtellung durch
Stadtbriefträger oder Factageboten, wo ſolche bisher beſtanden hat,
unbedingt weg.

Jm Laufe der Nacht iſt der AdvokatAnwalt Dr. Schmitthen
mer aus Koblenz, Abgeordneter zur J. Kammer für den 2. Koblenzer
Wahlbezirk, nachdem er noch am geſtrigen Abend friſch und geſund
der Kommiſſionsſitzung beigewohnt hatte, plötzlich geſtorben. leich
zeitig erfährt man den Tod des rühmlichſt bekannten und verdienſt
vollen Komponiſten und Kapellmeiſters am FriedrichWilhelmſtädtiſchen
Theater, Herrn Lortzin g.

Dresden, d. 20. Jan. Vielfach machte den beiden Kommiſ
ſionen der Miniſterkonferenz die Bildung der drei Gruppen, unter
welche die Kleinſtaaten gebracht werden ſollten, zu thun. In der
Freitagsſitzung iſt man nun endlich übereingekommen, die erſte Gruppe
aus den beiden Heſſen und Baden, die zweite aus Naſſau, Olden-
burg, den beiden Mecklenburg, Braunſchweig und den Hanſeſtädten,
und die dritte aus den übrigen Staaten mit Einſchluß von Holſtein,
Luxemburg und Limburg zu bilden. Der Vertreter Naſſaus war
jedoch noch zweifelhaft, welche Gruppe er ſeiner Regierung anrathen
ſolle, wie denn überhaupt die Stelle der einen oder andern Regie
rung nach den etwanigen Wünſchen derſelben vielleicht ſpäter abge
ändert werden dürfte. Ohnehin hat Alles noch keine definitive Be
deutung, ſo lange nicht die Regierungen ihre Zuſtimmungen zu der
Drganiſation des exekutiven Bundesrathes gegeben. Sie ſind nun
eingeladen, ihre desfallſigen Erklärungen bis zum 2. Febr. hierher
gelangen zu laſſen. Das Plenum wird nun auf 77 Stimmen kom
men, da man SDeſterreich ſowohl wie Preußen künftig zehn Stimmen
in demſelben einraumen will. Es verſteht ſich, daß auch Dies noch
der Entſcheidung der Regierungen unterliegt. Daß nun dennoch

und zwar ſo raſch die preußiſche Einladung zur Beſchickung des
Zollkon reſſes in Wiesbaden erfolgt, hat die hieſigen Anhän
ger des öſterreichiſchen Zoll und Handelseinigungsprojects durchaus
nicht entmuthigt; vielmehr hegen ſie die beſte Hoffnung, daß daſſelbe
doch noch durchgehen werde. Wenigſtens, meinen ſie, könne kein
Staat es verhindern, daß der künftige Bundestag die Sache in die
Hand nehme, da er hierzu nach Art. 19 der Bundesagkte nicht nur
das Recht, ſondern auch die Pflicht habe. So viel iſt indeſſen gewiß,
daß auf dem Wiesbadener Kongreſſe nur einige der dringendſten Ge
genſtände zur Berathung kommen werden, und rechnet man hierzu
namentlich die Herabſetzung des Tranſitozolles von 5 Sgr. Auch hat
man ſich von Seiten der hieſigen Konferenz entſchieden allgemein für
die Aufhebung des Elbzolls ausgeſprochen. Daß über Aufſtellun
einer Bundesarmee ſchon hier ein Beſchluß gefaßt worden, ifalſch auch gewiß, daß ſie weniger als 130,000 d betragen werde.
Ebenſo unbegründet iſt die Nachricht einiger Blätter, daß Baiern im
Plenum eine Stimme mehr erhalten ſolle. Ueber die ſchleswig
holſteiniſche Angelegenheit enthalten die Zeitungen auch viel Fal
ſches. Einmal iſt von neuen ſchiefen Stellungen des preußiſchen
Kommiſſars gegenüber dem öſterreichiſchen durchaus keine Rede; beide
handeln im Namen des Bundes und beide ſind, gleich ihren Regie
rungen, auch unter ſich vollſtändig einverſtanden. Auch iſt die Auf
gabe der Kommiſſare nur die, den Status quo vor dem Kampfe im
Jahre 1848 herzuſtellen, und es iſt dann die Aufgabe des Deutſchen
Bundes (die hieſigen Konferenzen werden Das gar nicht vor ihr Fo
rum ziehen), die Stellung Schleswigs und die rechtlichen Beziehun
gen Holſteins zu demſelben zu ordnen, was dann wahrſcheinlich auf
dem Wege der Verſtändigung mit Dänemark oder in Verbindung
mit den übrigen Großmächten geſchehen wird. Die nächſten Sitzun
gen der beiden erſten Kommiſſionen werden der ſchwierigen Frage
über die Beſtimmung des Wirkungskreiſes der beiden Bundesge

walten gewidmet ſein. (O. A.Sehen Sie ja nicht (ſchreibt man der Schleſ. Ztg.) den Haupt
punkt, nämlich die Einſetzung einer Centralgewalt mit 11 Stim
men und 9 Factoren als ſchon erledigt an. Die Vertreter der
kleinen Staaten namentlich haben ſich die Genehmigung ihrer
Regierungen vörbehalten, und daß dieſe erfolgen werde, iſt durchaus
nicht gewiß. In einem andern wichtigen Punkte hat mehr Einſtim
migkeit obgewaltet; es iſt der, daß bei dem neuen Bunde die Ein
holung von Jnſtructionen aufhören, vielmehr die Vertreter der Re
gierungen ihre Beſchlüſſe definitiv in Folge einer ihnen von denſelben
zu ertheilenden Generalvollmacht faſſen ſollen. Hingegen hat die

verabredete Aufhebung der Einſtimmigkeit und ihre
ertauſchung mit Majoritätsbeſchlüſſen, inſoweit davon die

vollſtändige Exiſtenz der Einzelſtaaten berührt werden kann begreif
licherweiſe Ausnahmen erfahren müſſen.

Aus Holſtein, d. 19. Jan. (Abends.) Die Konferenzen der
Kommiſſare, zu denen nun auch der General Bardenfleth zugezogen,
ſind heute für mehre Stunden fortgeſetzt worden und dem Verneh
men nach ſind der Differenzen eine bedeutende Anzahl. Dänemark
verlangt eine gänzliche Trennung Schleswigs von Holſtein und will
erſteres Herzogthum ohne jede Einmiſchung von Seiten Deutſchlands
regieren es will, da Schleswig nicht zum Deutſchen Bunde gehört,
jede Einmiſchung des letztern zurückweiſen und die Regelung und Re
gierung daſelbſt aus eigner Machtvollkommenheit führen, ja, es be
ſtreitet dem Bunde jedes Recht, darüber mitſprechen zu wollen. Es
beſteht deshalb auf Räumung der Feſtung Friedrichsort und Beſetzung
derſelben durch däniſche Druppen, und da nach ſeiner Behauptung
auch Rendsburg zu Schleswig gehört, dieſer Punkt jedoch vom Bunde
beſtritten wird, vorläufig auf einer Mitbeſetzung dieſer Feſtung, die
aus gleichen Theilen von Bundestruppen, vorzüglich Oeſterreichern,
und Dänen beſetzt werden ſoll. Für Holſtein verlangt es eine ge
trennte Verwaltung und die Einſetzung einer Regierung im Namen
des Königs von Dänemark, die Einberufung der holſteiniſchen Präla
ten und Ritterſchaft, denen es eine Verfaſſung für dieſes Herzogthum
vorlegen will, die Beſeitigung des Staatsgrundgeſetzes von 1848 und
aller neuen Geſetze und die Einführung der alten vor dieſer Zeit gel
tenden. Daß dieſe Forderungen den höchſten Gipfel von Anmaßung
erreichen, bedarf keiner Verſicherung und man iſt deutſcherſeits durch
aus nicht willens, darauf einzugehen. Es wird uns vielmehr ver
ſichert, daß Oeſterreich ſehr ſtreng an dem Bundesrecht hält und nichts
en will, was gegen dieſes verſtößt. Was Rendsburg betrifft,
o beſteht Deſterreich feſt darauf, daß dieſes zu Holſtein gehört und

daß die Beſatzung nur aus Bundestruppen beſtehen ſoll, ferner, daß,
ſoweit es thunlich, die Verbindung der Herzogthümer in vielen Jnſti
tutionen aufrechterhalten werden ſoll. Sogar ſoll ſich Dies ſoweit
erſtrecken, daß es einer politiſchen Verbindung mit getrennter Verwal
tung und Verfaſſung gleichkäme. Vor allen Dingen ſoll aber die
Verbindung der Zolllinie Schleswigs mit Dänemark aufgehoben und
dafür die mit Holſtein wie früher hergeſtellt werden. Für Holſtein iſt
gleichfalls eine bedeutende Anzahl von Differenzen vorhanden und vor
ausſichtlich werden die Unterhandlungen eine geraume Zeit währen,
wenn es nicht noch ſehr fraglich iſt, ob überhaupt etwas Definitiveszu Stande kommt. Jn bieſen Falle dürfte Holſtein von den beiden

deutſchen Kommiſſaren im Namen des Deutſchen Bundes regiert wer
den, nach den jetzt beſtehenden Jnſtitutionen. Jedenfalls wendet Dä
nemark alle erdenklichen Mittel auf, um ſich für ſeinen Kriegsverluſt
zu entſchädigen; ſehr zweifelhaft iſt es jedoch, ob ihm Dies auch nur
im entfernteſten gelingen wird.



r A.

Merſeburg. Das „Amtsblatt“ der hieſigen Königl. Regierung
enthält Folgendes:

Die bisher mit der 1. Halleſchen Landdiöces verbunden geweſene
Parochie Diemitz wird vom 1. Januar k. J. ab mit höherer Geneh
migung der Halleſchen Stadtephorie zugelegt.

Magdeburg, den 28. Dec. 1850
Königliches Konſiſtorium für die Provinz Sachſen.

Der Magiſtrats Aſſeſſor Herrmann zu Merſeburg iſt durch Ver
fügung vom 31. December 1850 an Stelle des Rechtsanwalt Hun
de daſelbſt zum Polizei Anwalt bei dem Königl. Kreisgerichte in

erſeburg ernannt worden.
Der Stadt und erſte Polizei Sekretär Fuß in Halle iſt vom

1. Januar d. J. ab zum Polizei Anwalt für den Stadt und unmit
telbaren Landbezirk des Königl. Kreisgerichts zu Halle ernannt worden.
Bei dem Domgymnaſio in Merſeburg iſt der bisherige Mathema

tikus am Pädagogio in Halle, Buchbinder, als Mathematikus,
und der Schulamks Kandidat Goram als Kollaborator angeſtellt worden.

Der als SpecialKommiſſarius in Auseinanderſetzungsſachen zu
Wittenberg angeſtellte Obergerichts Aſſeſſor Wißmann iſt in Folge
ſeiner definitiven Uebernahme zur Verwaltung zum Regierungs Aſ
ſeſſor ernannt worden.

Der Rittergutsbeſitzer Kolbe zu Wernsdorf, Kreis Weißenfels,
iſt zum Kreis Feuer Societäts Direktor für den genannten Kreis
und der Rittergutsbeſitzer Schmalz zu Oberneſſa in gedachtem Kreiſe
zu deſſen Stellvertreter auf die vom Erſten Januar 1851 ab laufen
den ſechs Jahre erwählt und ihre Wahl beſtätigt worden.

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Saxdorf mit Möglenz und
Kauxdorf, Diöces Liebenwerda, iſt dem bisherigen Predigtamts Kan

Engliſcher Hof:

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. Januar.

Jm Kronprinzen Hr. Baron v. Nellin a. Wien. Hr. Partik. Kramer a.
Weimar. Hr. Lieut. Werner a. Magdeburg. Die Hrru. Kaufl. Hollberg a
Berlin egget a. Barmen, Jantzen a. Leipzig Täſchner a. Gotha, Kollberg
a. Frankfurt.

Stadt Zürich: Hr. Bürgermeiſter Zeiſing a. Brehna. Die Hrrn. OAmtl.
Petſch a. Werdershauſen, Wendenburg a. Hadersleben, Schubert a. Meine
weh. Die Hrrn. Amtl. Roth a. Trebnitz, Wendenburg a. Deſſau Die Hrrn.
Kaufl. Gebr. Sachſenröder u. Schecker a. Leipzig Gebhard a. Mainz

Goldner Ring: Die Hrrnu. Prem.Lieut. v. Noack, v. Kamptz u. v. Bornheim
a Erfurt. Hr. Gutsbeſ. Barth a. Stettin. Hr. Thierarzt Robert a. Erfurt.
Hr. Prem Lieut. v. Rohrſcheid a. Frankfurt. Die Hrru. Kaufl. Mannſen a.
Elberfeld, Scharſchmidt a. Jülich.

Hr. Oekon. Weineck a. Rauda. Hr. Gutsbeſ. Bredenfeld
a. Braunſchweig. Hr. Refer. v. Helldorf a. Wolmirſtedt. Hr. Amtsrath
Krüger a. Wittenberg. Hr. Dr. med. Siegmeier a. Münſter. Die Hrrn.
Kaufl. Bernhard a. Berlin, Günther g. Magdeburg. Frl. Jäckel a. Dresden.

Goldnen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Baumann a. Leipzig Schreiner a. Ber
lin. Die Hrrn. Fabrik. Büchner u. Becker a. Stockholm.

Stadt Hamburg Frau Generalin v. Wolzogen m. Fam. a. Kalbsrieth.“ Hr.
Lieut. v. Holleben u. Hr. Pfarrer Wermelskirch a. Erfurt. Die Hrrn. Amtl.
Krobitſch a. Niemberg Böttcher a. Roitzſch. Hr. Stud. v. Tiefenbach a.
Bern. Die Hrru. Kaufl. Geßler a. Leipzig, Mahn u. Hr. Rent. Heſſe a.

Hr. Bergmſtr. Mähnert a. Wettin. Hr. GerichtsRath Deißner
a. Breslau.

Schwarzen Bär Die Hrrn. Fabrik. Peter a. Neuſtadt, Schubert a. Filſit.
Frl. Bauer, Sängerin a. Leipzig. Gymnaſ. Samtleben a. Dreileben,

Goldne Kugel Die Hrrnu. Kaufl. Putzel a. Günſtedt, Apel a. Gräfthal, Si
mon a. Berlin, Reuter a. Braunſchweig. Hr. Fabrik. Gehrhard a. Saalfeld.
Die Hrrn. Oekon. Winkler a. Havelberg Brauer a. Jülich.

Magdeburger Bahnhof: Hr. Baron v. Simon a. Petersburg. Hr. Oekon.
Gräsner a. Tennſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Gravenſtein a. Düſſeldorf, Wein
hold a. Raſtatt.didaten Ludwig Gottlieb Rudolph Weigand verliehen worden.

Der Diakonus Hammer zu Wettin tritt mit dem 1. Januar
d. J. in den Ruheſtand.

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Groß Ammensleben, Diö
ces Wolmirſtedt, iſt dem bisherigen Predigtamts Kandidaten Semi
narlehrer Nicolgus Guſtav Adolph Schaller,

Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Obermöllern mit Nieder
möllern und Pomnitz, Diöces Eckartsberga, iſt der PredigtamtsKan
didat Auguſt Theodor Ziegler berufen worden.

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Schkeitbar mit Thronitz,
Diöces Lützen, iſt dem v Pfarrer zu Blöſien, Landdiöces
Merſeburg, Robert Julius Gr

Durch das Ableben des Pfarrers Bra ungardt iſt die Pfarr
ſtelle zu Rohra, Diöces Suhl, erledigt.

Der zum Pfarrer in Reideburg ernannte Superintendent Dr.
theol. Pollmann zu Leuna iſt zugleich als Superintendent der 1.
Halleſchen Landdiöces beſtätigt worden.

t e e a

Die für die Tage vom 24. bis 27. Januar
angekündigte, nahe an 2000 Mann betragende
DurchmarſchEinquartierung macht es erforder
lich, daß die bereits mit CantonnirungsTrup-
pen belegten Quartiere außer dieſen noch mit
Durchmarſch belegt werden.

Die Durchmärſche werden mit voller Ver
pflegung auf eine Nacht und zur ganzen Stärke
des Veranlagungsſatzes für jedes Haus liegen.

Halle, den 22. Januar 1851.
Der Magiſtrat.

Subhaſtations-Patent.
Das den Geſchwiſtern Müller gehörige,

zu Schkeuditz belegene, im Hypothekenbuche
von Schkeuditz Nr. 206 eingetragene Haus
nebſt Zubehör und 2 Krautbreiten in Schkeu
ditzer Flür, Nr. 157 des Hypothekenbuchs von
Schkeuditz, reſp. die für die letztern und das
Communrecht in Folge der Separation ausge
wieſenen Abfindungsſtücke, abgeſchätzt zu Folge
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf

483 11 8ſollen auf

en Wieiger en r 14 Uhr
richtsſtea e freiwillig ſubhaſtirt

Schkeuditz, den 16. Januar 1851.
Königl. KreisgerichtsCommiſſton.

Herzog.

Zwei Landgüter: W
180 Morgen Feld, Wieſen und Gärten,

n Leipzig und Merſeburg gelegen
oll, wie es ſteht und liegt, mit 15 St. Rind
pieh, 4 Pferden u. ſ. w., mit 5000 Anzah
lung verkauft werden.

2) 190 Morgen Feld, Wieſen und Garten,
ſehr guter Boden, eine Stunde von Halle

a

Thüringer Bahnhof rv. Hohenhauſen u. Hr. Kaufm. Seifert a. Berlin. Die Hrrn. Lieut. Pilgrim
u. v. Leutener a. Naumburg. Hr. Kapellmſtr. Franz Liszt a. Weimar. Hr.
Gutsbeſ. v. Gagern a. Naunsheim.

Hr. Rittmſtr. v. Bodungen a. Zerbſt. Hr. Hofrath

verliehen worden. Meteorologiſche Beobachtungen.

21. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,99 Par. L. 333,27 Par. e. 333,28 Par. L. 333,51 Par. e.

5 kanntmachungen.
ſoll Fa milienverhältniſſe halber ſofort im gegen
wärtigen Zuſtande mit 4 Pferden, 8 St. Rind
vieh u. ſ. w. mit 5000 Anzahlung verkauft S
werden durch Aug. Ebert in Halle, im
miſchen -voß

Ein Mühlengrundſtück in Sachſen, guter
Mahllage, nahe der Eiſenbahn, zu jedem Ge
ſchäft oder Fabrikanlage paſſend, mit 3 Mahl
gängen, Oel und Hirſemühle, 41 ſächſ. Acker
Feld, Wieſen, ſoll mit todtem und lebendem
Jnventar, 4 Pferde, 15 Stück Rindvieh, 4
Zuchtſchweine u. ſ. w. verkauft werden.

Zur Uebernahme ſind 6000 erforderlich
und kann das andere zu 4 Zinſen darauf
ſtehen bleiben.

Das Nähere durch Aug. Ebert.

500, 600, 4000 Courant ſo wie 2000
Gold ſind gegen ſichere Hypothek auszuleihen
durch Aug. Ebert.

4000, 2000, 1200, 1000, 600, 500, 300
u. 150 ſind auszuleihen durch den Sekre
tär Kleiſt, alter Markt Nr. 547.

Schweizer Geſundheits-Sohlen
3 Erramion bei Friedrich Arnold am

arkt.

Den Herren Schiffseignern
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Schiffzeu
gen, reſp. Seil und Leinenzeug

Ch. Hartwig, Klausthor.

Jn Nr. 17/18 große Ulrichsſtraße iſt die
BelEtage zu vermiethen und zum 1. April
d. J. zu beziehen. Sroitzſch, Oekonom

e e e e.

ſchel, verliehen worden. Dunſtdruck 1,77 Par. L. 2,10 Par. L. 2,03 Par. L. 1,97 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 0,91 pCt. 0,77 pCt. 0,79 pCt. 0,82 pCt.

Luftwärme 0,3 G. Rm. 3,4 G. Rm. 2,8 G. Rm.) 2,0 G. Rm.
Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. Reaum. reducirt.

Bekanntmachung.
Zwei kräftige Wagenpferde (Schimmel) nebſt
ielengeſchirren und eine noch im guten Zu

ſtande befindliche ſind zu verkaufen
in Merſeburg, ltenburg Nr. 755.

Auf meine Bruſtbonbons und Mor
ſellen mache ich bei jetziger rauhen Jahreszeit
beſonders aufmerkſam, ohne über die gute Wir
kung viel ſagen zu wollen, indem dieſelben ſich
ſelbſt empfehlen durch ihre Verbreitung in ganz
Deutſchland. Theegeiſt und Theetafeln
ſind auch wieder vorräthig in

D. Lehmann's BonbonFabrik.

Zu bevorſtehenden Bällen empfiehlt De
viſen und Knallbonbons ſchön und bil
lig in Auswahl
D. Lehmann's Bonbon Fabrik.

Eine Köchin, mit guten Atteſten verſehen,
kann ſich melden im Gaſthof zum „ſchwarzen
Bär.“ Antrittszeit Oſtern.

Aechtes Klettenwurzel-Oel, in Flacons
à 7 bewährt als neues kräftig wir
kendes Mittel, um den Haarwuchs mächtig
zu befördern.

Zu haben bei C. FIaring, Nr. 200.

In der großen Ulrichsſtraße Nr. 17/18 iſt
ein Laden mit Logis, Kellern und Niederlage
nebſt Zubehör zu vermiethen, worin ſeit langen
Jahren Material und Seilerwaarengeſchäft
betrieben worden iſt. Die Lokalitäten ſind auch
für jedes andere Geſchäft paſſend.

Troitz ſch, Oekonom.



Magdeburgiſche Zeitung.
Nach einem uns ſoeben zugegangenen Reſcripte r Königl. Regierung vom 17. huj.

hat der

nommen werden können.
Magdeburg, d. 19. Januar 1851.

err Miniſter des Jnnern unter dem 11. dieſes
den Poſt Debit wieder geſtattet, ſo daß von nun an wieder Beſtellungen auf dieſelbe bei
allen Königl. Poſt Anſtalten zu dem Preiſe von 1 F. 7 6 für das Vierteljahr ange

Die Expedition der Magdeb. Zeitung.

onats der Magdeburgiſchen Zeitung

Halle vei Pfeffer (Schwetſchke'ſche Sortiments Buchhandlung):

Dr. Heinichen und
Kunſt zu denken, zu ſprechen, zu ſchreiben

und ſeine Zeit wohl anzuwenden.
Zweite verb. Aufl.

Dieſes Buch iſt allen denen zur Anſchaffung zu empfehlen, welche richtig denken
und urtheilen, angenehm und mit Ausdruck reden, ihre Gedanken mit
möglichſter Klarheit und in geordneter
Beſchluß macht die Anweiſung von der zweckmäßigen Benutzung der Zeit.

Auch bei Garcke in Merſeburg Reichardt in Eisleben und Reelam sen.
in Leipzig vorräthig.

Prokellor Menzel,

Preis 15 Sgr.

Wahl zu Papiere bringen wollen. Den

Heute trafen meine erſten

Meſſinager Apfelſinen und Citronen
ein. Die Frucht iſt groß, ſaftreich und ſüß. Dieſelben empfehle in gan
zen Kiſten ſowie Einzeln billigſt.

57 ertöe Fran gr. Steinſtraße Nr. 85.
Geräuch. Gänſebrüſte von 2 Pfund, à St. I8 Sgr., empfiehlt Boltze.

Starken fetten geräuch. Rhein und
Weſerlachs, rüſſ. Caviar, Hamb.
Caviar, große Rügenwalder Gänſe
brüſte, Gänſeſülzkeulen, mar. Aal,
Rollaal und ger. Lachsheringe empfiehlt

G. Goldſchmidt.

LehrlingsGeſuch.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die

Malerei zu erlernen, kann unter billigen Be
dingungen zu Oſtern placirt werden bei

P. Sorenſen, Maler und Lackirer
in Merſeburg.

Große Lüneburger, Bremer und
Elbinger Neunaugen empfiehlt in 1 und

Schockfaß, wie auch einzeln billigſt

G. Goldſchmidt.

Zum Donnerstag den 23. d. M. Vormit
tags Wellfleiſch und Abends friſche Wurſt und
Wurſtſuppe, wozu ergebenſt einladet

Struckmeier in Giebichenſtein.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, den

Ferkel verkauft das Amt Helmsdorf bei
Gerbſtedt.

Vier Arbeitspferde ſind zu verkaufen auf
dem Amte Helmsdorf bei Gerbſtedt.

Ein gewandtes Stubenmädchen, ſo wie ein
Küchenmädchen, finden ſofort einen Dienſt im
Gaſthof zur „goldenen Kugel.“

21. Januar.

fandbrief Communal
apiere und Geld Courſe. Eiſenbahn Actien.

Stamm
gf. Brief. Geld. Actien. Zf. 3f.Preuß. freiwillige B. A. I. A. B. 4 96 B. 96 G. Berl. Hambg. 4 101 bz. u. G.

Anleihe 5 106 106 do. Hamb. 4 89 B. do. II. Serie 4 99 G.do. St. Anl. v. 50 4 99 do. St. -Stgr.) 4 107 à bj. o. Ptsd.-M. 4 91 G.
St. Schuldſch. 3 847 84 do. Ptsd. M. 4 (62 à 61 bz. u. B. do do. 5 102 bz.
Oder Deichbr. Magd.Hlbſt. 4 130 bz. o. do. Lit. D. 5 101 bz.

Obligat. 4 do. Leipziger 4 o. Stettiner] 5 105 bz. u. B.Seehandl, Präm. Halle-Thür. 4 64 bz. Magd.Leipz. 4 SScheine l12327, Cöln Mind. 31, (97 G. B. Halle-Thür. 98 à bz. u. B.

en a s e e e iuldverſchr. onnBerliner Stadt Düſſ.-Elberf. 5 94 bz. Rh. v. St. gar. 3Obligat. 5 102 to2 Steel. Bohw. 34 35 B. 1.Priorität 4 SDe do. 3 82 Nſchl. Märk. 81 bz. o. St. Pr. 4 80 bz.Weſtpreuß. Pfand do. Zwgbahn Düſſ.Elberf. 4 91 G.briefe 3 90 89, Obſchl. T. A. 39110 B. ſchl. Mark. 4 94 a bz. u. G.
Großherzog Poſ. do Lit. B. 3 i 105 bz. do. do. 5 1037, W.Pfandbr. a ioo, Coſel Oderb. 4 82 B. do m. Serie! 5 103 4 bz.
do. do. 89 Brsl. Freib. 4 do. Zwgbahn 4Oſtpreuß. Pfand KriOberſchl. 4 75 B. Magd. Witt. 5 98 B.briefe 2 Berg. Märk.! 4 34 à b. berſchl. 4Pomm. do. 96 95 Starg.Poſ. 3 80 G. Kr.Oberſchl.Kur und Neum. z Brieg Neiſſe 4 S oſel-Oderb. 5 100/, bz.fandbr. 9 Magd. Wittb. 4 52 B. SteelVohw. s

Schleſiſche do. un do. Serie sSchleſ. Iit. B. Quitt. B. reigar, do. 3 a. Waſtr. 4 J erg. Märk. 5Pr. Vane Anth. ach. Oſſd. eEScheine 96 usl. Act. Ausländiws d e 4 36 a 357, bz. ſche Stamm-Friedrichedior 13 13 Priorit. 5 54 65. Actien.
Andere Goldm. Priorjtäts- KielAlt. Sp. 5à 5 8 7 Actien. C. Bernb. 4 16 B.Dikesonte h Berl. Anhalt 4 I b. alb. Thlr. fre. 29 B.

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

Ein Burſche kann jetzt oder zu Oſtern in
die Lehre treten beim Schleifmüller
Halle. Wilhelm Ernſt.
FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Am heutigen Tage verſtarb hierſelbſt nach

längerem Leiden der Kreisgerichtsrath Hoff
mann. Dieſes Freunden und Verwandten
zur Nachricht von

den tiefbetrübten Hinterbliebenen.
H )alle, den 21. Januar 1851.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und preuß. Gelde.)

Halle, den 21. Januar.
Weizen 1 15 A bis 1 27 I 6Roggen 1 reGerſte 25Hafer 20 e 26Magdeburg, den 21. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen 39 44 Gerſte 26 27Roggen 34 afer 20 JKartoffelSpiritus, die a e Tralles 7
Berlin, den 21. Januar.

Weizen nach Qualität 48——52
Roggen loco 33—35

pr. Fran re 32 G.pr. Frühj. z verk., 32 Br,Viag un a r eere 33
Juni Juli 34 ohne Geſchäft.

Gerſte, große loco 25-—26
kleine 23——25

Hafer r Qualität 22—24
pfd. pr. Früht. 22 2r Br., 22 G.Erbſen, Koch 40—44 Futter 34—36

Rüböl loco 10, Br., 102 bz., 10 G.
pr. dieſen Monat 102 Br., 10 G.
Jan. Febr. 107 Br., 107, bz. u. G.
Febr. März 102 Br., 107 G.

rer r. 10 G.pri ai 107712 u. 10 7Sr. wo verk. 107
Leinöl loco 11

pr. Frühjahr 111Mohndt b we-
Palmöl 11Südſee Thran 13 à 12
Spiritus loco ohne Faß 16 Br.

mit e Jan. Febr. 16 Br., 1577, bz.,
4

Febr. März 16 Br. 159, G.
März April 169, verk. u. Br. 16, 6.

V G.

Mai Juni 17 a 17 Br., 168Juni Juli 17 Br. 17 i G.
Juli Auguſt 18 bz.

Nordhauſen den 18. Januar.
Weizen 1 20 bis 1 25Roggen 1 10 175
Gerſte eHafer 21 24Rüböl, der Centner 12
Leinöl, der Centner 12

Stettin, d. 20. Jan. Roggen 34, pr. Frühjahr33 bz. u. G. Rüböl 10 pr. Frühjahr s
Spiritus 23 pr. Frühj. 22 G.

Hamburg, d. 20. Jan. Weizen ſtille. Roggen
ſehr en a v Z. 21 pr. Frühj. 21

ondon, d. 17. Januar. d ktPreiſe in erb. Getreidemarkt ſehr ſtille,

Waſſerſtand der Saale bei Halle.
am 21. Jan. Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 3 8.
am 22. Jan. Morgens 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 3 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
den 21. Januar am alten Pegel 18 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß 7 Zoll.

Magdeburg den 21. Januar.
18f. Brief J Geld

anPreuß. freiwillige Anleihe wsStaatsſchuld d ene 3
So Dampfſchifff.StammActien 4

o. do. Prior. Actien s 92 90Magdeburg Leipziger Stamm Actienſ
do. do. Prioritäts2lctien 100do. Halberſt. Stamm Actien a

do. Wittenberg. do. Sdo. do. Prior. Actien 5
Amſterdam kurze Sicht 57

do. 2 Monat 140Hamburg kurze Sicht 151 151
do 2 Monat 1507 1502Frankfurt kurze Sicht. edon 2 Monat 562Preuß Friedrichs'dor 1135Auslaändiſch Gold à 5 Thlr. 108 108

Aprii Mat 189 a verk. 16, Br., G.
G
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